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Die paläarktischen L ignyodes-Arten, einschließlich einer 
neuen Art aus der Slowakei (C oleóptera , C urculionidae)

L. DIECKMANN, Eberswalde

Die Gattung Lignyodes SCHOENHERR, 1836, um faßt nach der Aufstellung 
von KLIMA (1934) im Junk-K atalog vier paläarktische und fünf süd
am erikanische Arten. Die Entdeckung einer neuen A rt aus der Slowakei 
w ird als A nlaß genommen, alle paläarktischen A rten in einer Bestim 
m ungstabelle zu erfassen und über ihre geographische V erbreitung zu 
berichten. Da die neue A rt L. slovacicus n o v. s p e c. durch die Penisform  
und durch einen auffallenden Sexualdim orphism us an den Schienen stark  
von den anderen paläarktischen V ertretern  abweicht, w urde für sie die 
neue U ntergattung Lignyodius n o v .  s u b g e n .  geschaffen.
SCHOENHERR begründete 1836 die G attung Lignyodes (Gen. Spec. Cure., 
3, 323) auf Curculio enucleator PANZER, 1798, der somit die Typus-A rt 
ist.

Lignyodius n o v .  s u b g e n .

T y p u s a r t  : Lignyodes slovacicus n o v .  s p e c .
Penis sym m etrisch geformt, nu r die Spitze etwas seitlich liegend (Abb. 4); 
M ittel- und H interschienen beim <3 an der Spitze nach innen gebogen 
(Abb. 1), beim $  gerade (Abb. 2); Rüssel auffallend schlank.
Bei den vier A rten der U ntergattung Lignyodes s. str. ist der Penis un 
sym m etrisch geform t und etwas um  seine Längsachse gedreht (Abb. 5 und 
6; die V erdrehung ist an den A bbildungen nicht zu erkennen, da nur die 
K onturen bei ven tra ler Sicht gezeichnet sind); die Schienen weisen keinen 
auffallenden Sexualdim orphism us auf; der Rüssel ist kräftiger.

Lignyodes slovacicus n o v .  s p e c .
G r ö ß e :  3,2 bis 3,4 mm.
K ö r  p e r  u m r i ß  : Wie bei den A rten der U ntergattung Lignyodes s. str. 
F ä r b u n g  : Körper, Fühler und Beine einheitlich rotbraun.
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A bb. 1—3: R ech te  H in tersch ien e , 1. L. s lo v a c icu s  c f , 2. L. s lo v a c icu s  9>
3. L. e n u c le a to r c f .
A bb. 4—6: F orm  des P en is , 4. L. s lo v a cicu s, 5. L. en u c lea tor , 6. L. un iform is.

I n t e g u m e n t  Beine m it feinen, gelbweißen, spärlich gelagerten 
H aaren. S tirn  zwischen den Augen so dicht m it gelbweißen Schuppen
haaren bedeckt, daß der U ntergrund nich t durchscheint; Scheitel m it 
querliegenden H aaren. Halsschild m it dichten, querliegenden, gelbweißen 
H aaren und etwas breiteren H aarschuppen; in der M itte und an den Sei
ten  dom inieren die b reiteren  Haarschuppen, an den Seiten der Scheibe die 
Haare. Flügeldecken m it schlankeren, kommaförmigen, gelbweißen und 
braunen H aarschuppen bedeckt; dazwischen vereinzelt eingestreut grö
ßere, breitere, ovale, gelb weiße Schuppen; auf der N aht altern ieren  heller 
und dunkler beschuppte Abschnitte; insgesam t zeigen die Flügeldecken 
durch die verschiedenfarbigen Schuppen ein wolkig-fleckiges Aussehen; 
m öglicherweise bilden die unterschiedlich gefärbten Stellen bei frisch en t
w ickelten K äfern schräg gestellte Q uerbinden (bei den Tychiini findet 
m an als A lterserscheinung das A usbleichen von dunkleren H aaren und 
Schuppen. Da die drei Exem plare der Typenserie im August und Septem 
ber, also schon spät im Jahr, gesam m elt worden sind, besitzt das Integu
m ent w ahrscheinlich nicht m ehr die ursprüngliche Farbe); der braune 
U ntergrund scheint überall durch das Integum ent h indurch; Thorax und 
Abdomen an den Seiten dicht gelbweiß beschuppt, in der M itte spärlich 
gelbweiß behaart.
K o p f  Rüssel zylindrisch, nur an der Spitze etwas erw eitert, etwas 
dünner als die Vorderschienen im basalen D rittel, gebogen, kahl, glänzend,
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etwas kürzer als Kopf und Halsschild zusammen, beim $  kaum  länger 
als beim <3 , beim  <3 m it einem breiteren  M ittelkiel und je einem schm alen 
Seitenkiel, zwischen den Kielen Punktfurchen, im vorderen D rittel w ird 
diese Skulptur schwächer, beim 2  w eniger skulpturiert, g latt und stärker 
glänzend, ohne Kiele, neben der M itte und an der Seite m it je einer Reihe 
winziger Punkte. Fühler beim (3 ein wenig vor der M itte, beim  2  in der 
M itte des Rüssels eingelenkt, Schaft sehr dünn, an der Spitze gekeult, den 
V orderrand des Auges erreichend, Geißel siebengliedrig, abstehend be
haart, ih r 1. Glied so lang w ie die folgenden 3 bis 4 Glieder, 2. Glied länger 
als breit, 3. bis 7. Glied so lang wie breit oder ein wenig länger als breit, 
Keule langoval, viergliedrig, ih r 1. und 2. Glied gleich lang. Augen fast 
rund, wenig gewölbt. S tirn  etwas schm aler als der Rüssel an der Basis. 
Scheitel dicht punktiert.
H a l s s c h i l d  Quer (Länge Breite =  1 1,45—1,55), fast von rech t
eckigem Umriß, an den Seiten schwach gerundet und h in ter dem V order
rand  kurz eingezogen, Scheibe dicht punktiert, bei zwei der drei vor
liegenden Exem plare in der M itte m it einer undeutlichen, punktfreien, 
glänzenden Längslinie.
F l ü g e l d e c k e n  Scheibe im vorderen D rittel flach, sonst schwach ge
wölbt; fast parallelseitig, beim etwas schlanker (Breite Länge =  
1 1,38—1,42) als beim 2 (Breite Länge =  1 1,33); Seiten vom hinteren
D rittel an gerundet verengt, Spitze gem einschaftlich verrundet, Schultern 
rechteckig vortretend; m it kräftigen, in der ganzen Länge gleich tiefen 
Punktstreifen und breiten, flachen bis schwach gewölbten Zwischen
räum en, die m it feinen K örnchen ausgestattet sind; vor der Spitze im 
Bereich des 5. Zwischenraum s m it einer schwachen Beule.
F l ü g e l  Voll entw ickelt; flugfähige Art.
A b d o m e n  Von den Flügeldecken bedeckt, Pygidium  von oben nicht 
sichtbar; beim 2 S ternite gleichmäßig schwach gewölbt, beim  (3 in  der 
M itte abgeflacht, H in terrand  des letzten S ternits beim (3 etwas nach 
unten gebogen.
B e i n e  Schenkel ungezähnt, Schienen m it deutlichen G eschlechtsunter
schieden: (3 schlanker, zur Spitze verschm älert und hier nach innen ge
bogen, diese Biegung ist besonders sta rk  an den M ittel- und H interschie
nen ausgeprägt (Abb. 1), V order- und M ittelschienen am inneren Spitzen
rand m it einem einfachen, nach innen gekrüm m ten Dorn, H interschienen 
m it einem verzweigten Dorn (Abb. 1). 2 : gedrungener, Vorderschienen 
gleich breit, M ittel- und H interschienen zur Spitze etwas verb reitert und 
an der Spitze nicht nach innen gebogen (Abb. 2), alle Schienen am  inneren 
Spitzenrand m it einem einfachen, kürzeren Dorn. Tarsen mäßig schlank, 
1. und 2. Glied gleich breit, das 3. gelappte Glied fast doppelt so breit 
wie das 2., K lauenglied (ohne Klauen) so lang wie das 1. und 2. Glied zu
sammen, K lauen innen lang gezähnt.
P e n i s  Sym m etrisch geformt, nu r die Spitze etwas seitlich liegend 
(Abb. 4).

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



100 DIECK M ANN, D ie  p a läark tisch en  L ig n y o d es-A rten

B i o l o g i e  Wie die V ertreter der U ntergattung Lignyodes s. str. scheint 
auch L. slovacius auf der Gattung F raxinus zu leben. VORISEK (i. 1. 1969) 
hat seine beiden K äfer an einer trockenen Stelle am Rande eines W ein
berges von Fraxinus excelsior L. gesammelt, und zw ar das eine Exem plar 
von den Zweigen des Eschengebüsches geklopft, das andere un ter dem Ge
büsch gekeschert. Ein erneuter Besuch der Sam m elstelle im Juli 1969 w ar 
ohne Erfolg. GOTTWALD (i. 1. 1969) hat sein Exem plar bei schönem 
H erbstw etter m itten  in der S tadt R im avskä Subota von einem alten 
Eschenbaum geklopft. A lle drei K äfer w urden spät im Jahr, in den Mo
naten  August und Septem ber gesammelt. Zu dieser Jahreszeit, in der (im 
Gegensatz zur F rüh jah rsak tiv itä t der anderen Lignyodes-Arten) mög
licherweise das H auptauftre ten  von L. slovacius liegt, klopfen die Koleop- 
terologen im allgem einen keine Bäume m ehr ab. Das ist vielleicht auch 
ein G rund fü r die Seltenheit dieser Art.
V e r b r e i t u n g  Südliche Slowakei: Gbelce und R im avskä Subota. 
T y p u s  (5, Slowakei: Gbelce, 16. 8. 1966, leg. VOitlSEK (coli. VORISEK). 
P aratypen: ¿5, gleiche Daten wie bei dem Typus (coli. DIECKMANN) 9 , 

Slowakei, R im avskä Subota, Septem ber 1960, leg. GOTTWALD (coli. 
GOTT WALD, Prag).

U ntergattung Lignyodes s. str.
T y p u s - A r t  Curculio enucleator PANZER, 1798
Außer der T ypus-A rt L. enucleator gehören zu dieser U ntergattung L. su- 
turatus FAIRMAIRE, 1859, L. m uerlei FERRARI, 1866 und L. uniformis 
DESBROCHERS, 1894. W ährend sich L. enucleator außer der Zeichnung 
der Flügeldecken durch m ehrere morphologische M erkm ale von den an
deren drei A rten deutlich trennen läßt, gibt es innerhalb  dieser drei Arten 
keine morphologischen Unterschiede, auch nicht in der Penisform. Sie las
sen sich nur durch die Zeichnung der Flügeldecken unterscheiden. Dieser 
Sachverhalt läßt den Verdacht aufkommen, daß es sich hier nur um eine 
A rt handelt, die in drei Zeichnungsaberrationen auftritt. Dieser Gedanke 
w ird noch dadurch gestützt, daß ich im untersuchten M aterial Exem plare 
von zwei dieser drei Form en fand, die am  gleichen Tag und am gleichen 
O rt gesam m elt w orden sind, so daß sie Angehörige einer Population sein 
könnten. W enn sich dieser Verdacht bestätigt, m üßte die A rt L. suturatus 
FAIRM. heißen, und L. m uerlei FERR. und L. uniform is  DESBR. w ären 
A berrationen davon. Aber so lange die K onspezifität dieser drei Taxa 
nicht sicher nachgewiesen ist, betrachte ich sie w eiterhin als selbständige 
Arten.
B i o l o g i e  Die vier A rten der U ntergattung Lignyodes leben in M ittel
europa auf Eschen und zw ar auf den beiden heimischen A rten Fraxinus 
excelsior L. und F ornus L. L. enucleator w ird auch noch von Syringa 
vulgaris L. und Ligustrum  vulgare L. angegeben. Die Entw icklungsstätte 
der Larven (wie der gesamte Entwicklungszyklus) ist noch unbekannt. Die 
K äfer w erden von Ende März bis Mitte Jun i gesammelt.
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Lignyodes enucleator PANZER, 1798 
(Fn. Germ., 57, 14)

Neben dem in der Bestim m ungstabelle geschilderten bunten Zeichnungs
m uster der Stam m form  treten  vereinzelt Exem plare auf, deren Flügel
decken einheitlich grau bis ro tbraun  gefärbt sind. Diese sind von L. uni- 
form is durch die in der Tabelle genannten morphologischen M erkm ale zu 
unterscheiden.
V e r b r e i t u n g  Süd-, M ittel- und Osteuropa, Vorderasien.
S p a n i e n  1 Ex. m it dem Zettel „Hisp.“ ; Escorial (nach IGLESIAS, 1921) 
F r a n k r e i c h  In ganz Frankreich (nach HOFFMANN, 1958)
PI o 11 a n d Nur Provinz L im burg (nach BRAKMAN, 1966)
S c h w e i z  Genf, Basel, Zofingen (nach STIERLIN, 1898)
I t a l i e n  Emilia; nach PORTA (1932) in den Provinzen Lombardei, P ie
mont, Venetia Giulia.
B R D  Baden, Bayern, Franken, W ürttem berg, Hessen, Rheinland.
D D R  Noch nicht gemeldet. Die A rt könnte in Thüringen und Sachsen 
gefunden werden, da sie in den angrenzenden Gebieten Frankens und 
Böhmens vorkommt.
C S S R  Böhmen, M ähren, Slowakei
Ö s t e r r e i c h  Niederösterreich, Burgenland, S teierm ark, K ärnten, Salz
burg, Oberösterreich 
U n g a r n  Im ganzen Land verbreitet 
J  u g o s l a w i e n  Slowenien, Kroatien 
B u l g a r i e n  Plovdiv, Sofia
U d S S R  Ukrainische SSR („Tauria“), Russische SSR (Sarepta; K au
kasus).

Lignyodes suturatus FAIRMAIRE, 1859 
(Bull. Soc. Ent. France, 237)

U nter L. suturatus w ird allgem ein die A rt verstanden, die bei einheitlich 
ro tbraun bis dunkelbraun beschuppten Flügeldecken im h interen  D rittel 
der N aht einen abstechenden grau- bis gelbweißen Streifen besitzt. Dieser 
Sachverhalt steht jedoch im W iderspruch zur Beschreibung, in der die Be- 
schuppung der Flügeldecken folgenderm aßen charakterisiert w ird: „indu
mento brunneorufescente dense tectus, breviter fulvo-pubescens, elytris 
ad suturam  leviter infuscatis.“ Diese Beschreibung könnte eher auf L. uni- 
form is DESBROCHERS zutreffen. A ndererseits hätte FAIRMAIRE die 
A rt wohl kaum  suturatus genannt, wenn sich die N aht nicht durch eine 
besondere Färbung abgehoben hätte. Da die Type, die aus M ähren stam m t, 
in der Sammlung FAIRMAIRE (Naturhistorisches Museum, Paris) nicht 
m ehr vorhanden ist, kann diese U nstim m igkeit nicht geklärt werden. Ich 
bin dafür, daß deshalb w eiterhin als L. suturatus die A rt angesehen w ird, 
die sich durch den hellen Streifen im hinteren  Drittel der Naht aus
zeichnet.
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7(8) Aus der dunklen Grundbeschuppung der Flügeldecken tr itt  nur das 
h in tere D rittel der N aht als leuchtender grau- bis gelbweißer S trei
fen hervor: Größe: 4,0—4,4 mm.

suturatus FAIRMAIRE
8(7) Aus der dunklen Grundbeschuppung der Flügeldecken tr itt  eine 

grau- bis gelbweiße V-förmige Zeichnung hervor, indem jederseits 
vom hinteren  D rittel der N aht eine helle Binde schräg nach vorn zur 
Schulter zieht; vorn verb reitert sich diese Binde bis zum Seitenrand; 
Größe: 3,4—4,5 mm.

m uerlei FERRARI

F ü r das A u s le ih e n  v o n  M ateria l un d  fü r  w ertv o lle  H in w e ise  m öch te  ich  fo lg en d en  
K o lleg en  an  d ie ser  S te lle  herzlich  d a n k e n :
Dr. P . A NG ELO V (P lo v d iv ) , Dr. S. ENDRÖDI (U n g a r isch es  N a tu rw issen sch a ft lich es  
M useu m , B u d a p est), P ro f. Dr. H. FR A N Z (W ien), J. FREM UTH (R ych n ov), Dr. H. 
FR EU D E (Z o o lo g isch e  S a m m lu n g  d es B a y er isc h e n  S ta a tes, M ü n ch en ), J. GOTT
W ALD (P rag), Dr. R. HERTEL u n d  H. N Ü SSL E R  (S ta a tlich es  M u seu m  fü r  T ier
k u n d e, D resd en ), Dr. F. HIEKE (Z o o lo g isch es  M useu m , B er lin ), Dr. F. JANCZYK  
(N a tu rh isto r isch es  M u seu m , W ien), Dr. J. JELINEK  (N arod n i-M u seu m , P rag), 
L. M A G NANO  (V erona), H. PER R IN  (N a tu rh isto r isch es  M useu m , P a r is), Dr. G. 
SCHERER (M useum  F rey , T u tz in g ), P ro f. Dr. St. SM RECZYNSKI (K rakau), Dr. R. 
zur ST R A SSE N  (S en ck en b erg  M useum , F rank furt/M .), O. V O R lSE K  (K ladno), Dr. 
V. ZEBE (S eib ersb a ch ).

S u m m a r y

The palaearctic Lignyodes species, with the description of a new species 
from Slovakia (Col., Curcnlionidae)
In this paper Lignyodes slovacicus nov. spec, is described and of four 
other palaearctic Lignyodes species are the diagnostic characters and the 
geographical distribution consindered.
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